
für Halle eund den Saalkreis ſowie die Kreiſe Merſeburg Querfurt,
DelitzſchBettorfeld, WittenbergSchweinitz, TorgauLiebenwerda,
Sangerhauſen Sckartsberga, Zeitz Weißenſels, Naumburg

Eisleben und die Mansſelder Kreiſe.

Lloyd George ſpricht.
Genug im Unterhaus

Kein Urteil über den Erfolg von Genng. Der Rapyallo Vertrag
ein „großer Jrrtum“. Beſorgnis vor einem deutſchruſſiſchen
Verzweiflungsbündnis. Genug ohne Erfolg bedeutet die

tragiſche Lage Europas.

London, 25. Mai. Das Unterhaus war in Erwartung der
Genuadebatte nicht ehe Jn der warenu. a. Vertreter auswärtiger Mächte. Auch der tſchafter
Sthamer war zugegen und in der Peersloge der britiſche Bot
ſchafter in Berlin Lord d'Abernon. Lloyd George betrat
das Haus unter Beifall und begann bald darauf ſeine Rede.

London, 25. Mai. Lloyd hielt te im Unterhauſe
vor dicht beſetztem ſe ſeine eng igte Rede. Als er ſich er
hob, begrüßte ihn lebhafter Beifall von Seiten der Re
gierungspartei. Lloyd erklärte, er gedenke nichts
über die engliſch- franzöſiſchen Beziehungen oder
über die de utſchen Reparationen Ken da darüberin der nächſten im Ünterhauſe eine hrach: ſtattfinden
würde. Er werde darauf rig auf die z
lungen in Genug eiten Rückblick zu werfen und da
bei hauptſächlich mit der a iſenn rage beſchäftigen. Die Kon
ferenz trat in völliger R und n zuſammen und er
örterte bis zum letzten Augenblick die ſtrittigen gen in durch
aus freundſchaft lichem Sinne. Was die betreffe,
ob die Konferenz erfolgreich ger ſo wolle er ledig
lich Tatſachen anführen und es den Mitaliedern überlaſſen, ſich
ſelbſt über dieſe achen ein Urteil zu bilden. Bezüglich des

i Uebereinkommens er. er3 g
Deutſchlands. Das an möge
deute. Hier e, ſagte Lloyd George, zwei der größten Nationen der t. Beide ſtehen nicht im Bund, jede von ihnen
hat etwas getan, was ſie bei den anderen Nationen in Mißkredit
gebracht hat. Sie ſind in der Geſell der Nationen nicht voll

Rathenau über den RapalloVertrag.
Berlin, 25. Mai. Das Kabinett trat heute abend 64 Uhr

unter dem Vorſitz des Reichskanzlers zu einer Sitzung zuſammen.
Der Reichsminiſter des Aeußern Dr. Rathenau gab in einem
zweiſtündigen Vortrag einen Rückblick über die Konfe-
renz von Genua. Jnsbeſondere behandelte er die Verhandlun
en in den Kommiſſionen und den Ra d h Erſhilderte ſeine Entſtehungsgeſchichte unter Würdigung

und Betonung ſeiner Vorteile und unter Widerlegung der Ein
wendungen, die von den verſchiedenſten Seiten gemacht ſind. Das
Geſamtergebnis der Konferenz behandelte Dr. Rathenau poſi-
tiv. Die Sitzung wurde um 8 Uhr für eine kurze Jeit unter
brochen, um bald wieder aufgenommen zu werden. Jn der an-
chließenden Beſprechung, die vorausſichtlich noch bis in die
päten Nachtſtunden dauern wird, wird vo tlich auch
inanzminiſter Dr. Hermes den Bericht über ſeine Pariſer

andlungen tten.Berlin, 26. i. Die Kabinettsſthung dauerte bis 11 Uhr
nachts und wird heute nachmittag fortgeſetzt. Man be
ſhränkte ſich darauf, den Beri Hermes ſeine Ver

t e un et aerſt na er heutigen u es nſhuſſes, in der t Reichskanzler über die Genueſer
Konferenz und Dr. Hermes über ſeine Verhandlun-
gen berichten wird.

Ueberwundene Kriſe.
Meinungsverſchiedenheiten innerhalb der Regierung.

Jm Laufe des Mittwoch häuften ſich Gerüchte und Meldun
en von einem bevorſtehenden Rücktritt des Reichskanzlers
r. Wirth, hervorgerufen durch Meinungsverſchie-

denheiten innerhalb der Regierung. Auf dieſe
Gerüchte und Meldungen jetzt e verlohnt nicht, da ſie
mit großer Verſpätung eintreffen und längſt überholt ſind. Tat-
ſächlich durchlebte das Kabinett Wirth nach der hr der
Delegation aus Genug eine innere Kriſe, deren Ürſache
die Reparationsverhandlungen in Paris bildete. Mit der Ueber
mittlung neuer Jnſtruktionen an Reichsfinanzminiſter Dr. Hex-
nes Paris ſind die Meinungsverſchiedenheiten innerhalb
der Reichsregierung behoben. Der Reichskanzler, der mit ſeiner
Auffaſſung anfangs der Mehrzahl der Kabinettsmitglieder allein
egenüberſtand, zeigte ſich in bezug auf die Beilegung der Un

migkeiten äußerſt loyal. S m
Leutſchland ind der Völkerbund

Eine Aeußerung s im Unterhauſe.
London, 26. Mai. Chamberlain teilte im Unte

wird

ausſtellen“.

wenn die Nationen zur Verzwei etrieben werden.Deutſchland könnte Rußland nicht Vries neu ausſtatten,

aber dies iſt nicht der mit der Bew na, da ſich alles
techniſche Können in dem einen Lande findet, alle
natürlichen Hilfsmittel in dem andern. enötig, daß man jede Möglichkeit der Lage ins Auge faſſe,
aber er hoffe, daß ſich keine Gelegenheit ergeben würde, um dieſe
Warnung zu erörtern. Die britiſchen Vertreter in Genug
kamen zu dem Schluß, daß es, was man auch von der Sowjet-
Fgirruna denke, für den Weltfrieden nötig ſei, daß man zu einem
Abkommen mit Rußland komme, um Rußland ſelbſt zu
raten und es in den Stand zu ſetzen. zur Befriedigung der Be
dürfniſſe der Welt beizutragen, und daß es vor allem nötig ſei.
die Uebel abzuwenden, die in Zukunft drohen, wenn nichts ge
ſchieht um dieſes Wirrnis von Mißverſtändniſſen zu entwirren.

Lloyd George erwähnte dann die Haager Konferenund ſagte, er hoffe, wenn man ſoweit fei, die Frage Bunte

u prüfen, daß dann etwas ge würde. eſt zu erwägen, was zu tun ſei, um einen Zeſammen ß in Europa

zu verhindern. Er betonte den Wert des Gottesfriedens-
paktes und ſprach die Hoffnung aus, daß er auf einen wirklichen
und dauernden Frieden hinauslaufen werde, nachdem dieverſtändigen der r Konferenz ſeine Sögiiata ten geprüſt
hätten. nun dieſe Vorſchläge machten. die die Nationen an
nähmen, werde dauernder Friede in Europa herrſchen.
Er wolle nicht ſagen, welchen Erfolg Genug ſchließlich haben
werde, wenn dies aber nicht der Fall ſeiEuropa tragiſch ſein. Wir haben. ſagte Lloyd George, bereits
Stellungen erobert, von denen aus ein weiteres Vorrücken möglich
iſt. Nach Lloyd George ergriff As quith das Wort.

und Poincare?
London, 25. Mai. Der Pariſer Berichterſtatter der „Evening

News“ will erfahren haben, daß eine Zuſammenkunft zwi-
n Lloyd George und Poincars in Boulogne oder

a lai s geplant fei. Dieſe Zuſammenkunft werde wa
während der erſten Hälfte des Monats Juni ſtattfinden. Die
beiden Premierminiſter würden die allgemeine euro
er ſowie die Fragen erörtern, die von der Genueſer Konferenz übriggeblieben ſind.

und der Jnitiative Deutſchlands abhänge. Es
würde für die engliſche Regierung verfrüht ſein, in dieſer Hinſicht
einen Entſchluß zu faſſen, bevor darüber etwas bekannt ge

aux keine Geſchitefafcung

Unter dieſer Spitzmarke wird dem Zentralorgan unſerer
Partei aus Braunſchweig geſchrieben

Kaum daß die neue Regierung in Braunſchweig gebildet iſt,
ehen die Ge tsfälſcher an die Arbeit. Die Sache wird jetzt
chon ſo dargeſtellt, als u die SPD. böslich die prole-
tariſche inheitsfront verlaſſen, um ſich „mitStinnes zu verbünden“. Es wird ſo getan, als ſei noch die
Möglichkeit vorhanden geweſen, wieder eine rein ſozia-
liſtiſche Regierung zu bilden.

Dieſe Möglichkeit beſteht zurzeit in Braunſchweig nicht!

Die Bildung eines rein ſozialiſtiſchen Kabinetts wäre
it nur möglich mit Oerters Hilfe. Und das ſo zu

W ekommene K nett bliebe ſtändig von Oerters
wollen abhängig. Daß unter c Umſtändenjeder Gedanke an ein rein ſoziali m Miniſterium fallen

u haben die Unabhängigen urſprünglich ſelbſt gefühlt und
in ihrer übereilten En en Mai (die den einzigen
Ausweg in der Auflöſung des dtags erblickte) auch deutlich
aufs ochen. Es hieß darin u. a., durch den Uebertritt Oerters
auf die Seite der Bürgerlichen ſei „der ſozialiſtiſcheng die Safi entzogen“. Das ha
4. i „lar gezeigt und werde ſich e aufs neue her

Es bleibe daher nur die öſung des Landtags.
Dieſer Beſchluß, der, nebenbei bemerkt, von der USP. ohne

8 ungnahme mit ihrem bisherigen Verbündeten, der
gefaßt wurde war natürlich ein arger Fehler.

Die USP. t durch ihr unbeſonnenes Handeln ſich ſelbſt
um allen Einfluß gebracht und ihren Bundesgenoſſen in ſchwie
rigſter Lage allein gelaſſen Ein plumper agitatoriſcher Trick iſt

J p. v es n t er Velſas nicht Sngehen der en Koalition er en Ve gemhabe, trotz Oerter eine rein ſialiſchece Regierung zu bil-

den. Die USP. ſelbſt hat ja dieſen als ungangbar
bezeichnet.
Sie hat es nur leider verſäumt, aus dieſer Erkenntnis die

iehen Politik iſt die Kunſt des Mög
ſtand offen. Warumdie USP. verſagt. als

ge bis Demokraten) z
itzen (gegen h e73

Miniſterium aus einem Demdkraten und vie r Soz

im Stichauf eine A ie der Aufnahme Deutſchland s ehe c San e n vhänh
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cheinlich
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Virſhaftenge

Robert Schmidt über die Verhandlungen
chaftskommiſſjon. Die Urſachen der franzö

ſiſchen Aggreſſivität. Das hilfloſe Rußland. Das ſchädliche
Syſtem des Wirtſchaftskrieges. Vor Abſchluß einer Reihe von

Handelsabkommen.

GCuropiiſche

Berlin, 26. Mai.
Jm Volks wirtſchaftlichen Ausſchuß des Reichs

tages berichtete Reichswirtſchaftsminiſter, Genoſſe Schmidt, am
Donnerstag über die Verhandlungen der wirtſchaftlichen
Kommiſſion auf der Genueſer Konferenz und gab
dabei einen Ueberblick über die wirtſchaftliche Lage der ein
zelnen europäiſchen Staaten. wirtſchaftsvpoliti
ſche Situation der ſüd europäiſchen Agrarſtaaten be-

ichnete er als im ganzen günſt i g, während die großen Jn-
uſtrieländer außerordentlich ſchwer unter der Zerreißung

der europäiſchen Wirtſchaftszuſammenhänge leiden. Auch die welt
politiſche Stellung erweiſt ſich in erſter Linie begründet durch den
Grad des Jntereſſes der einzelnen Staaten an der Produktions-
und Aufnahmefähigkeit der anderen Länder. Frankreich iſt
nach ſeiner wirtſchaftlichen Struktur in verhältnismäßig gerin-
gem Grade von der Wirtſchaft anderer Länder abhängig, und
darin liegt auch ein weſentlicher Grund für die Agreſſivität
ſeiner Politik.

Die r 7 in Genug haben gezeigt, daß Rußland
nicht in der Lage iſt, bſt zu helfen, ſondern auf Jahre hinaus
von den weſtlichen Staaten unterſtützt werden muß. Dieſen Tat-
beſtand hat die Regierung klar erkannt und iſt bereit, ihm durch
eine erhebliche Modifizierung ſeines Wirtſchaftsſyſtems nung
z tragen. Das weſteuropäiſche Kapital wird ſich in der chen

irtſchaft nur unter rein kapitaliſtiſchen Formen
beteiligen. Soweit es die innerpolitiſche Stimmung in Rußland
erlaubt, wird daher die Sowijetregierung auf induſtriellem wie
auf agrariſchem Gebiet die notwendigen eſſionen an das
weſteuropäiſche Wirtſchaftsſyſtem machen. Deutſchkacd wird Ruß

eben ynterſtützen, eine Koloniſierung des Landes

Der Miniſter wies dann auf die Leitſätze hin, die als Ergeb
nis der Verhandlungen von der Konferenz 4 Beſchluß erhoben
wurden. Es herrſchte grundſätzliches Einverſtändnis darüber, daß
das Syſtem des Wirtſchaftskrieges, wie es heute noch
beliebt wird, als ſchädlich anzuſehen iſt. Die r
des internationalen Warenaustauſches ſollen daherbald möglichſt abgebaut werden, wobei natürlich Rückſicht genom-
men werden muß auf die nationale Produktion und die Verſor-
gung des inneren Marktes. Die inbesug auf die Freiheit des
Rohſtoffverkehrs gefaßten Beſchlüſſe tragen den Erforderniſſen der
deutſchen Wirtſchaft in vollem Umfang Rechnung. Jn der ein
ſeitigen Meiſtbegünſtigung des Verſailler Ver-
trages ſah die deutſche Delegation eines der Hauptübel der
nationalen Wirtſchaft, und ſie wurde bei dieſem für die künftige
deutſche Handelspolitik entſcheidenden Vorſtoß von der überwälti
enden Mehrheit der Konferenzteilnehmer unterſtützt. Trotz des

iderſtandes Frankreichs wurde das Syſtem der Handels
verträge mit dem Ziel allgemeiner Meiſtbegünſtigung als
Hauptforderung in die Beſchlüſſe aufgenommen.

Es wurden dann noch einige wichtige Probleme des inter
nationalen Wirtſchaftsrechts eingehend erörtert. Dieſen Be
ſchlüſſen wohnt allerdings vorläufig nur eine moraliſche
Kraft inne, aber für Deutſchland bedeuten ſie doch einen
erheblichen Fortſchritt. Die Genueſer Beſchlüſſe werden
ihm, wenn es in der nächſten Zeit mit einer Anzahl europäiſcher
Staaten Handelsabkommen abſchließt, eine überaus wertvolle
Grundlage für ſeinen Wiedereintritt als gleichberechtigtes Mit
glied der internationalen Wirtſchaft ſein.

Ne 3pdesſtrufe bleibt.

Ablehnung des ſozialdemokratiſchen Antrages auf Abſchaffung
der Todesſtrafe.

SPD. BSerltu, 25. Mal.
Nach Erledigung kleiner redeten die Kommuniſten am

Mittwoch im Preußiſchen Landtag zum zetat gleich
dutzendweiſe. s ſie dabei auch ein wenig K verS am Rande. Aber trotzdem wurden im weſentlichen die

lusſchußbeſchlüſſe angenommen. Bemerkenswerterweiſe ſtimmten
auch das Zentrum und die Demokraten für einen deutſch
nationalen Antrag, der die Beibehaltung des bisherigen Be
rufsrichtertums bei der Reichsjuſtizreforn
fordert. ie im Ausſchuß, ſo wurde auch diesmal wieder

der fortgeſetzten Beratung des WohlfahrtsEtats wandte ſich
bg. Stemmler (3.) gegen die Anträge auf Sozialiſterung des

Heilweſens. Das läge nicht im Jntereſſe der Kranken. Rot-
wendig ſei aber, die im Staatsbeſitz befindlichen Bäder unter
die Verwaltung des Wohlfahrsminiſteriums zu bringen.
Meyer-Solingen kritiſterte ſcharf die Eingriffe des
ſteriums und der ihm unterſtellten Organe in die
derwaltungsrechte der Krankenkaſſen. Nachdem der
ſchuß die Aufhebung des Erlaſſes gefordert hatte, der wie
Sperrgesetz für die Krankenkaſſenangeſtellten wirke und der
niſter ete, daß der Erlaß einſtweilen in Wirkung treten
ſolle, hätt e h doch nicht darum F.kümmert. Ge Meyer beſprach die Frage der Sozial
ſierung des Heilweſens, die er ſichforderte die eines ſtaatlichen Jnſtituts a

e Der W lf ſeine eſq ift und Gewerbehygiene.
t den E diee e e v TDie ung



notwendige Maßnahme des Reichs wirtſchaftsminiſte
zur Verhütung der Ueberſchwemmung Deutſchlands
mit Luxuswaren aus dem beſetzten Gebiet.

SPD. Berlin, W. Mai.

ne
riums

a

renze zu 7 en.er der en rege eine ben chen Standpunkt aus
Dieſe Kontrolle muß n a

en MWein dir e W m S atexnicht geſtatten, daß aus dem beſetzt iet ne Genehm
Waren in das undbeſetzte Gebiet geh werden.
geben iſt, daß Mißgriff örtlicher len vor n KRind,
es wäre eweſen, wenn der erpellant mir tgeteilt damit ilfe ffen würde. r Reija einen Seirat eingeſetzt, um x Vorkommniſſe

handelsſtellen zu prüfen. Wenn wir alles der de
ine Aende-

tems kann nur in dem Sinne erfolgen, daß wir un-
aren durch 37 Zölle fernhalten.

a

er werden die rden ganz verſchwinden.
es

erwünſchte
Die Interpellation mit erledih t.
Zum Kapitel Reichstkommiſſar für Aus- und Einfuhrbewilli-

r
a

bemerkt Abg. r (Sogz.), daß die Geſchäftshand-
derruf 275 elsſtellen außerordentlichſchwerfa z iſt. Die Klagen würden erſt verſchwinden, wenn die

Stellen mit Reichebevolmadtigten beſetzt werden, die ihrer Sache
gewachſen ſind. An einzelnen r eigt der Redner, w
notwendig die A rkontrolle iſt. v die Zementinduſtrie die Jnlandpreiſe um i er

höht, dergehne Entſchließung, die die e Seibehaltung der biehert beſt v

den en des Reichskommiſſars für Ein und
fuhrbewilli wird angenommen.Der Elet es S h wird darauf be
willigt. Der Haushalt des Reichsfinanzminiſteriums wird ohne
veſe rache erledigt.

er Haushalt des e es des Deutſchen Re
wie die Haushalte der Rei n und der
t r wer e ungen wiedereine Etats, emeineeilge Amtes“ ches Tee u Sw mtes“ werden eEtat Auswärtigen werden auch die
nommen, wonach u. a. zum 31. Dezember zwei
toren wegfallen ſollen.

Darau z ſich das Haus auf e 4 Uhr.
pellation (du.) über die n r S

e Etat des atKleine
Schluß 3 Uhr.

Franzöſiſchrumäniſches defenſivBündniz.

s

tnien
es
aß

mänien. Techniſche und r n. Unterſtätung wie Zei

Mai Neiret d.

erhalten, daß im Falle eines n d
echniſche Unterſtützungen meit du en werde

Aal

Frauzöſtſche Hilfe im Fall eines ruſſiſchen Augriffs z u

S paete et
Paris der Unterreduniſchen Premierm änſtet Bratianu u m o e

deutung be wies werde. Bratianu h nRußland auf Rumänen rankreich e
bereit r r beizuſtehen W 7t Material unterſtützen würde. Es ſei e

eine dahingehende Konvention demnächſt unterze würde

Die Nachricht, daß die Verhandlungen des Reminiſters Dr. Hermes in Paris hen n
g ſeien, S am heutigen Sehr

—„-z[-= —22Chriſtel.
Ein Bauernroman

von
Maria Linden.

(51. Fortſetzung.)

„Nu, gewiß, Herr Exner, gewiß ſog wo ichübe t i r den wre u rege ar, ſie r mit etſchönen Dank auch ablohnen weite Und das muß ich

ſtecken, Herr Exner, fie erzählt überall, daß SieBrandes Juliane nehmen werden, weil die nach Jhnen an

Daß ich nich lache. Die iſt 1 mit mir zur erſten heiligen
Kommunion gegangen Die iſt ja viel zu alt für Sie!“

Exner zuckte die Achfeln, ſah aber keineswegs beleidigt
aus. Die Juliane ſah ihn immer ſehr freundlich an und war
ein ſchmuckes, ſchwerreiches Weib. Freilich, älter wie z war
ſie gewiß. was ging ihn die Frau an! Er ma
einen mit ihr, aber heiraten wollte er ſiehatte eine fe Braut

e Frau hatte ihn lauernd von der Seite betrachtet.
Es wäre ihr gar tehr ſſe gekommen, wenn außer
dem Speck noch Eier bekommen hätte. Sie fuhr fort:
„Die Brandes Juliane o je! die is do den.
Die is nich zum Heiraten, indem ſie kein Kind ni kbann,
und Herr Exner hat ja eine ſehr ſchmuce Braut!“

„Ja“, ſtimmte Exner zu, dann rief er laut: danimmſt ja wieder die Miſtgabel nur halb voll! J werd dir
nur halbes Lohn geben und dich auf halbe Koſt

s die Hanne jetzt oben?“ fragte die Frau.
a, die kommt doch jeden Abend rauf“, verſetzte Exner,„und in der Nacht is doch einer von den Knechten bei der

jies.“
T nickte der Frau zu und ging ins Haus.Die Juliane wollte t das war ſo gewiß, wie das

Amen in der Kirche, und wenn fie keine Kinder hatte, dann,
mußte ihr Geld an ihn fallen, dann konnte er ſeinem Lieb
a

wen

S

hdes e r en Ge ReiS See e a

gebot hervor. Die Kurſe waren weiter rückgängig. e
wurde von der Reichsbank rn 7 durch weitere Abgaben au
die Kurſo der ausländiſ mittel zu drücken. Demgemäß erte i i
unten. Um die ttagspauſe wurde der Dollar mit 292er i S 2 t l er r e örſenkonjunktur im weſeneren Be a Tage Amtlich notieren: e
208, London t Biſt mm 11 400.

Parteinachriten

Ueberall vorwärts.

Sode geblieben. Ein erhebli

Mecklenburg verlaſſen.

e Anzahl Neuaufnahmen hatten, die als Beitr

des BezirkJahresabſch u Mecklenburgunſerer Partei ergibt gegen das vorhergehendeAen Mehrumſatz an Beitragsmarken für männliche Mitglieder
n 121 868 Stück. An r r weibliche Mitglieder wur-

7801 Marken weniger u t.5 gemacht. Der Mitgliederhe kan en auf der alten

d emeldeten hatan Marken iſt haupt-v S vorigen Jahre eine
szahler nur

ür einen Teil des Jahres in Frage kamen, während im letzten
ahre der Mitgliederbeſtand ſtändiger blieb. Die Zahl der Orts-

gruppen erhöhte ſich von 258 auf 282. Jn 57 Städten ſind 336männliche und 15 weibliche Stadtverordnete tätig, in 31 Städten
51 beſoldete und unbeſoldete Ratsmitglieder. Jn 534 Landge-

W ſind 1772 ren in der meindevertretung. 113
W nd als 7 e Jn 3099 Landgemeinden ſitzen479 en im Gem and. Jn 17 Amtsverſammlungen
hat unſere W 150

Der
ſächlich darauf zurückzuführen,

r r e

befindet, et werden konnte. n r iſtnoch Verläßliches bekannt. r llige naswurden viele verleste Perfonen ins Soital

At raſend Verliehte.
Ein eigenartiges' Abenteuer führte den Büeſten

Siebert vor das Schwurgericht J in Berlin. Auf der
Durchfahrt von Reval nach Poſen hielt im Oktober 1921 eine
v junge Ruſſin in Berlin auf. Auf einem Befichtigungs

urch Berlin traf c im Tierge arten den Angeklagten aufSul Bank d nd t pu um tn wegen des Weges.

es

Der in als d e erkannteund r h ende Handtaſched I dige rS dankendet ihren e zum Eſſen d er un an e
ie n ein Hau der SchönebergSike einc W Auf dem r ſtürzt r

itze gut. Sie erzählte vergndgt, daß Fehege garnicht p
brauchen wir eng nich“, fagte Exner voll Bit

terkeit, „denn das Korn haben wir mit der Sichel ge
ſchnitten, Steue r r und Lohn muß bezahlt werden
und ſür die Koſt muß auch geſorgt We Man möchtee aus der Haut rer un man nich reich is, dann
hat es Se e leben!“

n man ein gutes Wert en hat, dann kann man die
e ertragen!“ erwiderte C r S

ember, und dieſagte Exner.n n n voch bloßregnen wo

größer, wie Sache

ne Wittkopp ſagt, es regnet erſt in vier Wochen.“

Teufel mit der alten Hexel“ brauſte Exner auf.
ſie dir Beſcheid ſagte wegen dem Hauen, da war

ſe eine alte Hexe!“ entgegnete das Mäd entrüſtet.
dir der Neid laffen, ſchönen Dank hat ſie von dir

J bin kein eines Kind, und du brau
ebelernen!“ erklärte der Bauer zornig. „Keine man

mehe hier Frieden. Da ſind andere Frauvpdlker netter.“
die Juliane, die ſchonſt ein Jahr auf den dritten

Mann lauert?“ te Chriſtel ſpitz.v Rufr e Juliane ihr kleiner See is mir
leber, wie die gan ange Chriſtel!“ höhnte: der Bauer

„Wenn du nur ſo gedacht hättrſt! ſagte das Mäd-
chen. haſt du anders geſprochen.“

ſt du ebens auch anders. Jetzt läudavon als ob und die
über das ganze

du vor mir
S. die Peſt hätte, uliane lachtſicht, wenn ſie mich ſieht!“

Sie warf
fernte ſich

einen vorwurfsvollen Blid zu und ent

Jn den ſchlafloſen Nächten
und.

grübelte Chriſtel nnabläſſige e vent arer Leiſtungs eit anwer F. von an Uümfallen müde und
r drückend heißen, ſchlafloſen Nächte n ihr keine Stär
u

traten die blauen Adern t ſewor, ſo
w S Waremunleiten böfe Jungen davon, daß Chriſtel wieder „verun

glückt“ war. Laut wagte man es nicht zu ſagen, denn d
ichen Strafen, T d e. en Male ge

tro 5 e e waren no

des S ee 8a e h e a bemterute

re ulation weiter nach

Neuaufnahmen wurden

d

nd am Halſe und e ihr die er iri rwal t ſa e en. Die ſetzte v
ten kräftig zur Wehr, flüchtete und ließ den Angeklagten

Feri t be itt de eklagte, eine verbrecheriänt w w. e eet und r m h zu i ArbeitSinne z Tee a e ar wat en ſer hlerket aber u e
ins en die Ruſſinit herun e o v n nach n in

ſtände Sige, ndenn auf ein Jahr neun Monate Zu thaäus.

Ein Bater.wurde jetzt derB 20 e 5h ha r Re

ſie auf Gr
eberverbe

rgeben a
Für A

is zu 16 J
n 16 18

er, die e7 der nd e Ja tgtloct: t Wweſſe abgeſchla f
n dri tes i unmittelbar nach der Geburt durch ft ge

See barmherzige h Einer Korreſpondenz zufo
iſt es der Berliner Kriminalpolizei gelungen, in W

der Karlſtraße eine n ten Umfanges aux die unter der Leitung eines 24 jährigen aus Czen-tochau gebürtigen Kaufmanns Max Barmherzig ſtand.Bei der e der Wohnung wurden eine ganze Menge
Formulare und Stempel beſchlagnahmt. on 18--22

on über 22

Für
ſis zu 1fobin; und Umgebung. z3 t on über A.

Die Lohnregelu für das Perſonal der Landesheil- und Für 6W Pflegeanſtalten S
in der Provinz Sachſen und im Fr das vond Verdinie Bindenenhelt n dalle 2 S. n für de r

er und Straßena i der Prov nd Kreis- h Mk.altu iſt W be das Die
onal, ſehen ſomit eine das o m. pl mit freier J um 30 Prozent und für Neitsbere

das nicht an der Ve tei um durch für allee V 100 Prozent der Lohnaufbeſſerung der en Die

r re der an re Uraßenwärter nee l.um ahluMai erhalten i aßenwärter und S edoch ne
J G. 20 in Orts en LohrII 68,20, in Ortsklaſſe III 91,20 Mark. Zu Sätzen

tn von 8 Mark und eine ilſevon 4 Mark tägtich. e AllenEleben. Jſt die amtliche Kaknng des Land enrats erſchüttert Anter dieſer S aus An
Firm en

Streiktot darüber zur Tagesord über. leben, denvia 1922. Bee Kichamihuh de Mansſelder See der

i e a riggemaßr

liegt die Allerdings iß M ſändüd
ehr kurz und der letzte Gen. entſprecr vielleicht r r Darſtellung der Vor P rufen

et dringen können als der e en in Pfeil
der franichen n nicht anweſend war.

wer anier der Jirt Nur der Mutter
„Die Wege der e wollen
S bwiriet die

ſchnaps und kleinen Kuchen.
rin un
roline beeilte Schna

Kuchen überſchwenglich zu preiſ leich der Likör ihr äußerſtſchlecht e Ldgleg ſe an dem harten Kuchen
einen h a

Die Kühe der Bauern e weniger wie
e d gen e e ch r en naheauf o no Mengen voHeu aufgeſtapelt. De van rimen ſie ſo wenig Butter, daß

Tage mit den Waren
zwei Uhr morgens

Exner und Chriſte nur le r

n umdie S doch halb zere

Sig 3 7g. dalwagen r en Bauer grob.
Arehe hund da i ha un Zeit haben die Leuts

ann auch“
„Lan hn e Preisgena n een e a en Schader ad Chehhr

e geſte W n r mit Wonhedie ung rig itite e daß Emer zBru bſclth derdet ren dazu durfte esnich kommen, n was war und blieb Kind dann?“

Der Sohn der ledigen Hilbig.
mußte den Makel e Geburt auslöſchen, und

Leb bezahlenin vürde,



n
J

t

5

ſeitens des
ben. Die

e

unr

einen Städte
macht einen ied, welche Koſt ian I e ige oſt in geiſtiger Beziehung die

giosla, us dem Geme e n eindevarlament.) a
600 s wu nzteile, I diat. Unter anderem wurde die

Gemeindedarlehen unter der Vorausſetzung zu dewill daß die
18. Gemeinde als leiſtungsſchwach angeſehen wird und Summe

vom Kreiſe übernommen wird. In der Angelegenheit des Haus
Nacht ſſen und Hinterſattlerholzes wird die

i ung von einer Beſichtigung des Waldes abdä Das
ſeien in dieſem Jahre geſchlagene Brennholz wird den s Krei

J n r e überlaſſen Der Anſchluß
nkohlrnepr d I von abhängi gemacht, daß n r d n e

r endie kli Behandlung eines minde nſ80ort Koſten der Gemeinde übernommen. henen auf

s Leimbach. Ein ſchweres inenad gefunden. Am Donnerstag nach r f Zu lenvon dem Bergmann K. ein teeh an der
II I »alde der Freieslebenerſchächte, mit Schieferplatten verdeckt, W

6 gefunden. Es iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, daßmr Maſchinengewehr r. d Waieg Zeit dort eingebanut war S

Schußrichtung nach dem orf (etwa 600--700 und361. nach der Chauſſee e und freies vor
fo Außer etwas am Waſſerman tel und am war

20 s Gewehr roſtfrei, beſonders das Schloß und der waren
ſichern in tadelloſem Zuſtande, gebrauch r a h ein

ger en Das Gewehr wurde TeeGroßörner beſchlagnahmt und demgeben. (Die Argen wie daran
Kinae Kommentare. Sie r ſich ge rlen ſuchung wird ch etwas ergehen. i er Aufſtellung

wehrs iſt an eigneter Stelle erfolgt. u
r eine verſchärfte Beo ung einſetzen.)

Sangerdaufen. n ung der Ge echtu. krankheiten ten v rerer t u t in ru einger e nhuh. r ie e rungs c u tn
a Rever- Ei leben eingerichtet Diedu. Str. ſtehen u der el T ärste.

aüer irrt I Alle Perſonen, welche glauben, lechtskrank rdenbier unentsgeldlich und P iger Geheim ich
ät, Laipz. unterſucht und beraten. Auswärti wird nach die
e Fahrt und verloren n ene Arbeits. zeit erſetzt. Gearr. Hals lahtarrante, die kaſſe angehören, werden nach ver

Seev. eHuisenfr. nung r äunen v er
9pitelstr. für Männer, Donnerskag von 254 f r atr. 29. im Rathaus in Eisleben, II. tock, Sinne

um, rrx- ſollen ihre Jnvalidenkarte mitbringen. Leiter e
nur m orgeſtelle iſt Dr. med. Mennicke. Wir raten jedem,

ſchlechtskrank zu ſein glaubt, von dieſer neuen Einrer zu machen, damit ſich die ſegensreiche Wirkung der r
J re in uiſerer Gegend recht bald bemerkbar macht. wohl

rtsam
Spitslstr. Torgau. Aus amtlichen Bekanntmachungen, Dere ment Landrat gibt bekannt. Der Kreisausſchuß a e ſſen, die

r Kreismietseinigungsämter außerhalb Torgäaus aufzuheben und
r r r. dafür ein Anheitliche Kreismietseinigungsamt in Torgau zu
t. Papier- h u
ildereinr.
ielwaren-u vallſches indeſſeſt
e t
7 Die Semele- Aufführung im Stadttheater.
Folan Die Rei te zu feier nre den ben Vid e le öul Shaben J 7 Wert e e,m 3 en In W 7 a ietät de die v r iſt

olgenden Tage feier n Hände inaretten. hegter Wunſch aller Muſikfreunde unſerer Stadt iſt in E u x
acht. Inb. gegangen. Denn wir haben in Händel den muſikaliſchen enius,
ifaktur- u. V der durch ſein Lebenswerk die Welt erobert hat; wir haben in
a u. pdels Kunſt wirklich eine geiſtige Macht, die allen etwas geben
ektion. neitestr. 25, Das Feſt begann geſtern mit im Stadttheater mit einer

Aufführung des Oratoriums h Das Oratorium iſt dasam häufigſten aufgeführte des Altmeiſters und gehört ebenſo wie
der „Herakles“, den wir neulich in der Singakademie hörten,
zu den weltlichen Oratorien. Die tr e Jdee des r iſt
ſttſam bekannt. Semele wird von
betört, verlangt ſie, der Götterkönig o
himmliſchen Geſtalt erſcheinen.
Zrechen gebunden, naht mit
al Semele erträgt den

agen.

liebt.
r in

Zeus, durch ſein
lammendem Bli
nblick nicht und

e relle
irbt, vom

ſig
Stadt Domm

d

W
an es Torgau

aa
gerichtsdirettore

des Verk
A rg, und Dommitzſind dies ah Herr Stra r. neide
wind r imSt t GeſchäftszimmerDom 7 rr eiſekretär Hartmangiſt die Geri ſchreiberei Die Zuſtändigkeit

53 den m bisherigen Einu Stehen inne vonfeſtgeſetzten Sprechzeit angebracht, auch ſachdienliche Aus nſte

eingeholt werden.

a r Verſammlung Jn eineram ch, den 17., ndenen gut beſuchten Verrn ſprach anbitasbg be Dreſcher
Halle und die Soz mökr arerüberzeugender legte den gern St ben Wert
diefer echten Zuſammenkunft von Regierungsvertretern faſt
der ganzen Welt dar. Jn der Diskuſſion r ein von
auswärts nach hier zur Hilfe gerufener K. P. D.-Mann
Maller r bekannten komuniſtiſchen Flegeleien der Ver
ſammlung im tollſten r le Sogar
die anweſenden Fra n durch e 7anenet e Sen unter ſtarkem Beifall nochmals klar. Den Höhepunkt
der Naivität (Frechheit!) erklommen die K. P. D.-Mannen mitihren Oberbourgeois Lehmann an der i dadurch, daß

ſie dem Verſammlungsletter eine ihrer bekannten
vorlegten. Nachdem Genoſſe Dreſcher ſeinemit einem Appell zur Mitarbeit geſchloſſen e
die Verſammlungsteilnehmer, da der weitanß
keine Intereſſe an den kommuniſtiſchen Mach hatte,
die erkammlung, worauf der Leiter dieſelbe um 19 Uhr

mit gliede s a wut

et n n W rteſer

deronalen in lin e e

ng Ge n

e e
u er m.

i

u4 enr W. v t betre
g 12 Uhr

e

e v S 28 ſufgabe ken

Trei

J T on e v

S eſer Tage in Göhlitzſch
mil ioſſers Albert e rExploſion eines Kolbens v r V

der Schloſſer Pflügner rer verletzt und ver

Selbſtmord durch Erhängen baging ein Einwohner in Calbe

un in Anteben und m Grete o
Das verliebte Pferd. jugendliche RudolfHundertmark in Gr. e rgieken wurde in der endende von

e Pferde ins Ohr gebiſſen, als er es fütterte. Er muhte
en Wunderküken mit e Köpfen und vier Beinen kam

aus einem Ei des Gaſtwirts Kirchner in Neu-Kamerun aus.
Mutter und Kind befinden ſich

in n rchtet e eie Leiche ſeit dem 16. il vermißten Geſchirrführers
Dadid Koch aus wurde am Wehr aufgefunden.

Auf der Spur eines Verbr Bei Körle wurde die Leichedes Dienſtmädchens Eliſabeth feiffer aus dem Fluſſe g
Die der ergab Strangutadſonenertuete am
Ke Vermutlich iſt n mit einer nur oder einerLwsditwüin e von hin c und vann ins ſſer ge
worden. te Staatsanwaltſcheft ſcheint dem Mörder auf der

Gpur zu ſein geſtern ereignete

war ar einenhlge ees Setneallzu ſchwer.

ein zu

rna e eigſchlag erlag auf der Ganthersdorfer Vandſtrahe
ch in Oſchersleben weilender Mann.Ans Rot erhangie ſ W Hangengerdingen der 8oſgheig

Veteran von 18370/71 M. w. voriger Woche beging gleichfalls

ein Greis Selbſtmord. nEErhängt hat Oldisleben eine Arbeiterehefrau,der r Hemd entwendet hatte, ſich dieſes
nicht Ewuzl] ließ, ſondern Anzeige erſtattete.

u k. Wer ben Se Sekt e e e
r t in Coswig infokge der

Wienbeng er Expedient und Wilhelm als er
unter die eines Ackerwage Wer ns kam r S

e h a geen in einerReihe n en per behan
W kam, war er wenDu r z 8 14 000 Mark Jnhalt

ranspo wurde Odemer. vom i Horbeck von dem bösvwilligen
Tier die e eingeſto Der alte Mann war ſofort r

Auf ver Ge e nach Neugersdorf ein Auto gegen

einen Baum, wober der Kau Hilbig aus Neugersdorf
getötet, der Elektrotechnkker kert ſchwer verletzt wurde.

wobe in der Ferantweri F leitenden Artikel, Politik und Feuilleton:n F. O. für Lokales, e und Gen Mi u eigerr r en e ne Er a z rn de den e rr5 e
e tb We n Beibehal Herzig, ſt in Je

e eums ſchloß ſich abends e a liebte r
7 enen Geliebtend r n an. Segen einer, wenn auch immerhin n r war, und darum,r a a S wer z W r St ſt arten nen

n Zu en. m r eW. a S r lebhafter Betonung der es e
n mit ſeiner Choralmotette Volksſtückund Brade mit e für Sie aen zu d gebracht. n kam Händel ſelbſt ininem e c ch und in c Orgel

mo eg lich pieg noch Wilhelm Friedemann
baſtian et zu uns in r bisher nie h „Heili

wurden

Wenig wohl verſtehen läßt.

b es doch recht viele Entgleiſungen.
en Orcheſter und Chor gar nicht recht

Jadttheaterorcheſter begleitete aber ſo vor
vereren Sktörungen nicht kam. Sehr zuzusgezeichnete acapella-Chor, der in der

zug einiger Geiſtreicheleien wie ein warmes,Die Tragödie der Cheriſtine Weiring W die r vieles

tauſend zog in keuſcher S geliebten
ne hingebender junger nken, umlitt zu empfangen und ſie nach T d

r S ne Waring
d S n LWifſüheme g. Anerkennung ver

t ung bei Friedel Döre war ſowohlin e wie güberzeugende Skin die in allen Phaſen der Dar
a das ſtarke Miterle des Zuhörers durch Natürlichkett

und Verinnerlichung e Erich Rowaks Weiking be
rührte ſympa Die Misi Schlager Traude Horns ſowier Theodor Kaiſer Ludwig Hartwigs len durch
tiſche. h beiden nebenher der Späße ver
ägt das allerdings dieſe edur wie dieſer darauf hinW Wan der beiden am des 8.

nach dem E ent mit gl 7 r erem uS Lanuff derr Dergu gewat e S.Frisnen wir ver ers Herri net e Binder binterließ wie

Eindruck prägnanter, realiſtiſcher Dar

Zu dem Charakterbilde Händels, wie es die oralmotetten kennt, hat das Oratorium gewiß keine mit ihre r e e er Reh. m
anhge Motive Dit r V el e Publikum folgte x bietungen mit ſtiller EhrfurchtSopranarie der Semele git den einge n ehe e nd e an fa
das milde, verſöhnende Lied des Apollo zum Schl II.de hatte r 8 neu bearbeitet und ideale Auf
d Her Da ſegte r W n Der n Feſtausſchuß Donnerstag abend wer Be
tſcheinung und eine kraſt v e eſönlichteit am Pult. r fand im überfüllten Saale der Loge u denr s glä ch e a z die e rei er e Seydel be dieſten Stellen S ſicher un mit n henthertee peere el zahlreich aus allen Lä Reiches und aus dem
en cheſter auch rn r nen il d lten rn z en Ware 2

e zur Verfügnu ellt wurde gut zuſammengehalten erS eit pr r u Klavier wirkte mit ſeiner hervor danken miteinander aus.J en L und wundervollem Anſchlag Dr. Hans v
Die Semele ſang Lotte Leonard aus Sie mit großem, inHöhe leicht anſprechenden Sopran. W lter als Jan Freie Bollsbühne.

ten r Fra vor Be rn usd erz e e Schauſpiel in 3 Aufsügen von Arthur Schnitler.e ten Hän Am 15. Mai feierte Schnitzler, wie auch den S der
ß der „Volksſtimme“ durch einen beſonderen Gede bekannt ge

de a t ogeiſ mit geben wurde, ſeinen 60. Geburtstag. Die Mi Abendant
ewige penſe ikali nſtwillens Der führung der lks war dem Jubiläum des Dichters dve h Der rauſchend und nahm a nde. Die hrung widmet. Man hatte Schnitzlers reifſtes und lebe

e e h h h e e
c



rerenm Continental und Exelsfor,
Carbi d.

Auf Abzahlung

re enAnrg

Damen- Bekleidung
Kostüme. Kleider.

Herren- Anzüge
Msßige Prete. Größte Auswehl.

Sommer-Raglans. Gummi- Mäntel

Carl ARgſenam,

Alte Promenade 38 I.

n.

Vathstuchreſte

u

ar
Halle, Leipziger Strasse N

Morgen, Sonnebend, den 27. Mai 1922
Zum 10 jährigen Bühnen Jubum des

vellebton Hallkechen

Willv Hanack
einmalige Aufführung der Lokal Revue

III
in 6 Biüldern.

Außerdem: Der glänzende Mal Spleiptan.

ARRASAMNI
Vorverkauf Rurt Walla, Poststr. 1.

Täglich 7.185 Uhr.

VereinsAnzeiger
Bohanntgabe a Boeranſta tungen

der Sozialdem. Partei,
Begzirkeverband Halle. Harz 42/44. Fernruf 1611.

Wer S e Fegeſelligen Vereine.

m e

ntliche velanntmachungen Halle a.

Bekanntmachung.
Auf Grund der den ſtädtiſchen Kbrpeeſchaftenhin Kohlentlauſel werden die T

nach der den Maiverbrauch beſtimmenden

reis für 1 cbm Niederdruckgas beträgtwendung v Velenchien Kochen und

Betriebe von
und andere gewerbkichedenen die Beleuchtung und Ka

heizung gewerblichermungen nicht zählen,

bei Abgabe durch

Mäntel. Blusen. Röcke. Jumpers. Linoleum ſen m

G Klingler
l. Etage Eingang
ein Laden) Sandberg.

in groher Auswahl

III
Gr. Ulrichſtr.

Sonnahb., den 27. Mai

Ant. T Ed. Vpr,
Der adtrünnigs

Eine Legende
Carl Ha
Sonntag nachm.

Godſva
Sonntag abend

Onande: Ulebewahn

C ando furioso.

m

Zar

Thaſa Theater

Sonntag, d. 28. Mai 22

Was ihr wollt
Lustspiel von

Shakenpoare

7 2/, Ubr

Sohal v in

Leßtes Angehet

Anzügen
für 475 1. 675 R.

5.10 Mk.

Halle, den 16. Mai 1922.n
der ſadt. Dor Waſſerwerke.

TagesOrdnungdie S a eng Moe e h n n n
r 7 Vene. ederung zum

ds. 3. Wahl von
mee der Schöffen und Geſchworenen.

m 1922.Keil.

Wege Kragen

887 Wo-7
hauſen Sie gut u. preiswert
Püngsweuhbeiten

Uhren, Gold u. Silberwaren

f Trauringe
dtaſ

Z7Gottfriod Sehraut

er nie
in verschied. Farben 190, 285,

Erſatz n. Waseh-Sehlupfanzöge
S Kielor Wasehanzöge

in sehr gut. Qualitäten 390,
Waseh-Sehlupfdlusen

Reparatur Wer

UDere un
ompfehlen wir r che heben Tage!

345,
e 550,

210,
M Kieler Bluso u u 340,

Bruchbänder, Laſbbinden
Sonkfußetulagen

Pr. Fr. Spoer See
e 69z nt.

in Feer kam an

r Cg,gthkcclclcCKLLK-

jeden Käufer ab-

h er

Blaus Wasehhosos 120,

Du Auol, Hanht

Leipziger Str. 36.

III

Mathacuuh, e

i 950den m uns Fabrik

fest in die Sohle
eingepr. Originel-

Verkauſspreis.

eunztun Je
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Arbeiter-Jugend. He 7 Uhr, im Jugendr dem Rim, Weidenplan, Probe füe enoſſen werden unterſtützt. h

Halle, den 26. Mai 1922.erTransportgewerbe,

ſie auf Grund des zu Ende gegangenen Streiks mit dem Arbeit
eberverband vereinbart wurden, kommen auf den Aprillohn und
rgeben auf dieſen folgenden Zuſchlag:

Für Arbeiter vom 1. 17. Mai vom 24. Mai 30. Juni
pro Woche pro Stunde: pro Woche: pro Stunde

is zu 16 Jahren 30, Mk. 0658 Mk. M. 1,25 M.on e en 7 132 7 210
r 22 Ja ren 3,258Für Arbeiterinnen vom 1.-17. Mai vom 24. Mai 30. Juni

pro Woche: pro Stunde: pro Woche: pro Stunde:
s zu 16 Jahren 20,-- M. 0,45 Mk. 40, Mk 0,85 Mkon 16 18 J n 25, 0,58 55 1.05pon 18 22 Ja en 50, 5 1,05 9 2,10 5on über 22 Jahren 75, 1,60 99 190, 5 3,15 D

Für Geſchirrführer vom 1. 17. Mai von 24. Mai--30. Juni
on 16 18 en pro Woche Mk. o Woche 130, Mk.on 18--22 Jeden 7 5 8 Mk. g 3 8von über 22 Jahren i 280, Mk.

Für Kraftwagenfüh rer vom W Maih 15 R. und vom 24. Mai bis 30. Juni pro Woche 280
Die Funktionszulage erfährt ab 1. Mat eine Krone auf

a Mk. pro Woche, Vergütung für die Reiſe und Fahrzeit (Ar-
ritsbereitſchaft) wird auf 10 Mk. pro Stunde feſtgelegt und gilt
ür alle Gruppen.

Die Auslöſung für Arbeiten außerhalb i Wohnſitzes des
etriebes wird mit Uebernachtung auf 80 Mk. pro Tag und
hne Uebernachtung auf 40 Mk. pro Tag S

Reinemachefrauen, die voll beſchäftigt werden, erhalten Be-ahlung nach Gruppenlohntraif II, die ndegweſe Beſchäftigten

edoch nach freier Vereinbarung unter Berück Miene der in
en Lohnnachträgen zutage getretenen Lohnzuſchlägen

e Arbeitgeber im Handels und Transportgewerbe
kühlen 7 Teil nach beendigtem Streik ihrer Arbeitnehmer
ihren Rachedurſt dadurch, daß ſie entgegen der getroffenen
Vereinbarung handeln, die da beſagte, daß Maß g.aus Anlaß des Streiks zu n So haben die
ſirmen Düben Herrmann, Philipp Schwabach und andere
ihre im Streik geſtandenen Arbeitnehmer ausgeſperrt.

Andererſeits hat ein Teil der Arbeitgeber dadurch die
Vereinbarung gebrochen, daß ſie ihr Arbeitsperſonal anſtatt
Mittwoch, den 24. Mar, r Arbeisleitſtung zuzulaſſen,dies erſt am Sgttas den 26. Mai, at Se Herren
wollen ihren Idbeutel ſchonen, indem e für
von der Bezahlung drücken. Der Transportarbeiter-Verb

e g a

r s

den Himmelfahrtsatg und auch für den halben tag
wird ſeine von dieſer Ranküne betroffenen Mitglieder d
durch entſchädigen, daß er W dieſe beiden Tage noch als
Streiktage in Anrechnung bringt und im übrigen den Arbeit
geberverband wegen dieſes rchbruches der Vereinbaru
vor das Forum des Schlichtungsaus laden wird.
gemaßregelten Kollegen und Kollegi werden ſelbſtve
ſtändlich für die Dauer ihrer Maßregelung auch der Satzungentſprechend unterſtützt werden. Den Verren Arbeitgebern aber

rufen wir zu, den Bogen nicht zu überſpanneſt, denn derPfeil könnte leicht auf ſie ſelbſt zurüchſpringen.

Streik der Van- und RMöbeltſchler.

Die Bau und Möbeltiſchler igten am Mittwnachmittag in einer r im e
en. Da die halliſchen Unternehmer zurzeit die

r

De

e r di h h rd 8 t en, r tie enen arierm Leiſtungen u n und die
bei den einzelnen usenhiidsſtcnen ein kurzesden 33 ſchauerraum Hans et arraſanelbſt ze mit ſeiner n dreſſierter fanten p

r igen, die bei der der auf den
gehhorchenden Di ter d i

e

Tänmgen und ſonſtigenGüte der ung tn ein im r aen r recht rei und werden
antieren,

e
der geſſtungen zu erwarten n

Unterbezirk I.Achtung
(Halle und Saalkreis.)

Achtung

Am Sonntag, dem 28. Mai, vormittags 11Kohls Reſtaurant, Königſtr. 4, eine Konfere tet e
demokratiſcher Seinen evertreter, Amts und er ſowie deren Vertreter für Halle und den Saal-
kreis ſtatt.

Tagesordnung
ialdemokrat Arbeit in den Stadt-u Meer Genoſſe

Die e u der Ortsvereine durch die Gemeinde
(Referent: Genoſſe Petersdorff-Halle.)

Beim erſten Punkt der Tagesordnung wird der Entwurf der
S behandelt werden. ſ

und Gemeinde
Landrat Guske-

Alle Parteigenoſſen, die eines der oben b neten Aemter
bekleiden, ſind hiermit zu dieſer freundlichſt eingeladen.n e an ger ferenz haben, ſind eben-

ter ezirksvorſtand.Oagtehehöhan.

Koch und Leuchtgas 5,10 Mk.

nfolge der Ko z hat das Kurgtorium dene d Waſſerwerk e v.

Parteigenoſſen, die Jnter
falls wiſtkommen.

I Er Selergten, K etr ge er Betriebe von a
anderen ge 3weken wird mit 4,10 Mk. berechnet.

Gewerbegerichts- und Kaufmannsgerichtsbeiſger!

Der Vorſitzende des Gewerbe und Kaufmannsgerichts Halle
S. hat an die e ein Rundſchreiben gerichtet und anSir geben, ſich einer Entſchließung der Beiſther des Gewerbe

und Zeitz, die ſich gegen den Entwurf richtet,
anzuſchließen.

s Gewerkſchaftskartell fordert die Gewerbegerichts- und
Kaufmannsgerichtsbeiſitzer auf, dieſes Rundſchreiben dem Herrn
Vorſitzenden mit dem Vermerk zurückzuſenden, daß ſie ebenfalls

en den Entwurf des W r e ſind und ſeine Abnung befürworten. Das Geweriſchaftskartell Halle und dasa aOriskartell haben dieſe e ebenfalls ange
nommen.

An en Joo.

Am 17. Mai wurde einza Ten ſche hen in m Stunde dem e
s ganze Ge mſtande war. Dasge zu foein ziegenähnliches e Zu nardafrikaniſchen Gebirge, ins

beſondere des Atlas. Die beiden Geſchlechtern cigene, beim alten
Bock bis zur Erde herabhängende Vorderhalsmähne gab dem Tierden Namen. Seine Farbe ſt dieſelbe rötlichgelbe des Geſteins

c felſigen Heimat. Unſere beiden mit dem h
Lamm ſind im kleinen e Sie iewurden ebenfalls in l r n und vorJahren eingetaucht kräft tammt aus

Ritten ha
eipzig. Der 1919 in Baſel geſggte der Nachkömmling von

gebühren

6. Ja
d dd2&

Nummer 121
zdèjzdzddèzjdzdàhuke n oſgeiien

t die geplanken neuen Poſtgébühren wird folgendes mit-
gete

nie ehe s en ſollen in Zukunft folgende Richt-
m h d unverändert, einfache Briefeeim Doppelbrief werden zwei Geu i v 20--100 Gramm 2 Mark und von

Gramm 3 M
en

w J nverteß F. 1,50 Mark, ei5 ver beiden ichtsſtufen 4 und 5e bleibt der bisherige unterſte Satz von 50
aber nur 50 Gramms re i wird die Erhöhung bei den Zeitungs-

Die Steigerung der Gebühren foll betragen bei einem Durch-

bis 20 (jetzt 2bis 30 Gramm 8 (jetzt z
dis 88 Framm 13 (ett

Die Mind den Vertrieb einer Zeitung wird von

ſchnittsgewicht der Zeitungsnummer

bis 40 Gramm 10

eſtgebühr
auf 3 P W erhöht. Auch die Entſchädigung für die

zum Poſtverſand ſoll weſentlich erhöht

Nun im Fernwwerk ſollelegrammge ren im erke ollen 1,50 Mk.pro Wort, r. ark für jedes Telegramm betragen.
ernſprechbetrieb ſoll
g von 80 auf 160 Prozent

eute im Stadt-S r hZu n
a u ſt“., ſinde e 12 r 8 e am Se r r (Tifch

T n danede im Stadt ter,die ar r Hä m theatern Sonntag abend den Schlußakkord des halliſchen1922 bndet und dann in den Spielplan der e
e übertritt, be t weit über die Grenzen Deutſchlands hinaus allgemeiner erkſamkeit, iſt es doch ſeit einem

vereingelten Verſuch von 1878 das erſte Mal, daß eine HändelſcheOper ausſchließlich ein ſtändiges Opernenſemble zur Bühnen
aufführung r wir handelt ſich um eine farbenprächtige
Zauberoper nach A Roland“, die an die Ausſtattungs und e größte Anforderungen ſtellt,

r aber auch die Schauluſt durch v ſpannende und an Ueber
nungen reiche Handlung befriedigt, wie man ſte bei dem ehr-würdigen Großmeiſter Hände vie icht am allerwenigſten er

wartet. Die Ueberſetzung und muſikaliſche Bearbeitung ſtammtvon dem halliſchen en enten Dr. Joachim Mofſer, die
n führt Auguſt Rösler, die muſikaliſche Leitung hat
Kapellmeiſter Oskar Braun, das Cembalo ſpielt der Magde-
burger Domorganiſt Hans Köhler-Eckardt, das Stadt-theaterorcheſter iſt weſentlich verſtärkt, die Hauptdarſteller ſind die

Damen Voß und Enghardt, die Herren Matuczewski,
Sonnen und Barck.

a bei Sarrafani. Die nächſten NachSchau finden am morgigenmittags Vorſtellungen derSonnabend und am Sonntag um 3 x ſtatt. Sarraſanis Nach

mittags Vorſtellungen igen ein komplettes Abendprogramm,
bieten jedoch die Ermäßigung des halben Preiſes für Kinder.

viele Bewohner der weiteren Umgebung von Halle
n dieſe Nachmittags Vorſtellungen wegen der günſtigen

Rückfahrtsverbindungen willkommen ſein.

e h reitag, abends 724 Uhr, Singeſtunde.
Der e rd um pünktliches und zahlreiches Er
ſcheinen erſucht. Auch müſſen Freitag alle Kartenwerden. Sein alle Mann zur Stelle. Der Vorſtan

Fortsetzung der Seite B der

Geschäftlichen Rundschau.
S

Hamen putz Margarete LangeGlock p 19 wen
ens reitewegAodSehuppmann

Roeiohwald lIaroni
Freistrasse 104. r ilSchuhmacherbedarfsart.

o S,nieder. Eig. Werkstätt. t Bau es.
A. Ackermann&sohn maschinelle u. elektr.

Freistrasse 98/99. Anl. G. m. b. H. Inh. Walter
Froßr So a 5ſj Boebe, Sangerhäuserst 26

h Erstes Rauchwaren-,
Porz. u. Vereinsabzeich. Spirit. u. Konfitüren-

eschäfſt am Platze.
Wilh, lohn, o Herzog, Freistr. t0.

Dip u eEinziges Spezialgeschaft Uhren Gold- u. Silber
für Rugengläser am Platze. waren Reparaturwerkst.
Liefer. d. Krankenkasse. bülgst Freistr. 14.
Carl Wohber, Markt 43

Goldachmied, T e und Uhren.

Lebensmittel Zontralo,
Sangerh&userstr. 44, Helfta. Wilhelmstr. 42,bietet b. Einkauf von Lebensmitteln verondere Vorteile

Bruno Gödicke, e 31.Brenn- und Baumateriali

Hermann Ochsler, men
Möbelfabrik und Dampfsögewerk.,

n vereinbarten Lö einem beſonders großen, aie eingeführten, Wildbockrps un W e 85 r r c es ablehnen, wird n zigen Entwiclung nach ſeinem Vater gleich werden.
e Am Freitag eins legten alle Tiſchler und Arbeiter aus ver h e e t Dori vwandten Berufen geſchloſſen die Arbeit nieder. un h r S n Do i e en rwie olf iſt er dem Sra zuſammen Stammvater ſänmtlicher
ahriges Im girkus Sarraſani. Leider hat der Zoolog. Garten dadurch einen grohen Verluſt

9 erlitten, daß einer der jungen Jſabellbären am vorletztena A. r en Golt Sorntas in olge den J maßigen und falſchen Fütterns e das
torgens e et r n n die ad Sale des zum Teil zundertjährigen Itiedvr-
b dieſe drei Noten ſicherten geſtern den ettenrken uf Ter im ganzen Garten wirkt der Tierpark jetzt beſonders

ſchiug heh un vehens v ver h e r7 P äußerſtig und vielſeitig und bo n von den bewundeunſern d gſtungen eng Sie in de Amſangreihen zent i rer e e k, h
es Unternehmens. Einzelne Nummern waten Glanz-Koſten nen e we a St e Suit d m dern t r e nen ſan ſind zu haben an der Kaſſe des

s vollbeſetzte Haus dankte nen Brabittend zurleiſtungen mit anhaltendem, ſtürmiſchem Beifall Aus den den en zz2e W r ne itag,
An 18 Nummern ſeten herausgegriffen das Auftreten des Domp perichtigt wurde um's Uhr. wie in en Aummer

Le burs Hermann Haupt mit ſeinen Löwen. Der Dompteur S
e herrſchte die Situation vollſtändig und bot des. e e echt Der a des Herrn u Med. a

Immer benſo zeugten die e 3 Kunſt ſpiele von einer Univ. ud erſtaunlichen Ernſt Schumann, mit egſt König der m. er t ſeinen Pferdedreſſuren, u. a. torium maximum des 33nen lebenden rdekaruſſell, Leiſtungen, die uns nicht ſtatt. Eingelkarten Abendkaſſe.
el m chnen laſſen, welche unendliche Mühe und e 5 n Von der Straßenbahn. Die Halteſtelle r am
Preis her ggamm Nummern voraufgegangen r u iſt de igebäude wird ab 24. Mai d. J. dafür iſt anherrſcher von Faßſenapnppen und dirig r T er S Talantſtrahe/Dreyhanviſtrahe eine nebſt
wenn in einem Gange 50 Pferde. Wie aus

Wir witt wi Wv i Iw I. 7e e III u eingetrotten!

Yündleder v e r r2zahien c er a an den Tagen vor Pfingstemn
,00

S
S



„Stadt Berlin
Teoder F 58 SFremdenzimmer, Husspannung, n hh Hugotoee Se oliogieeat-„Kühbler Morgen er h Nennen u. Mode waren. ſſtzo, e S eAn genahmas Stadtbakannts Keba ma ken Saatruette LandesprodutteVerkehrslokal

W Bitterfeld ar S Neno Nerger Sonte nan e Da I uF. e Lager in 4 g 6., Mäenzdtr. 1 Tel. 600
man

S. s l an

Marxt 14/16. NManutatur- u. Modeweren.

Herren und h u Umstehende I z n 18.Nauftaut Poreror Se e r n atur- Kurz- Weilß- u. en waren. r p: t.Herren u. n Darnaun- u. c m tungvart. u. e eGoedeke c e J. J r h eFHoek, Arnold tlembuyg.

e poereinFſod Raiaer- Mayer. Klreh- u ers ue S on i lnHerm. Weisse Nachf. Carl MülleBurgstr. T. Spez. Damenputz. Weiß- u. Wollweren.

Geraer Kſeſderstofſfe
gegenüber Palast- Theater Hallische Str. 4

Dampt-So!fontabri,

ernapr. 362.

c

R. Ostwald, Menegu Str. m taltlatz 4. Tal. 242
eh e

en Raack, Markt mr h r
Lederwaren,

Häate, Motzen, Wleche.

a
eisen.

Markt Sper

Kchunhaus Rokord
Burgstr. 47.

Blauen der hausKaiserstr. 63Aug. Henze, C chngehermelnter,
e h hMarkt 15 el, Kur-St

August Trabiigch
J Burgsetr. 1 Tael. 165

garr

N Bittertfold
All gemeines n peinguehmeun, veeriateie Kinderfett, Marke „Saal d n Swn

Grammo alesche Str. 27

Max Schneider. Fahrräder Nhmercien Naturprodukt ohne roten Streilten.e in Gebinden von 30 80, 100 Pfd. u. Barrals Uetfarbar. Einkaufs-Vereinigungen erhelten Vo

Dampftalgeehmelze- und Speltsetettfabrik, RkBengesellscheft, Halle a. S.Gebrüder chul, Burgatr. 9 raten Rut No. 6135 823 u. 5824. Goldene u vilb. Telegr. Adr. Talgrehmelao-Halessele
c ]dc m

Fr. Schönbrodt, Markts
Fahrräder, NAahmasehiner,
Küinderwagen, Waffen

Hermann Kdhle
Linoleum, Tapeten,

nkartikel.Gesche

Karl MOUeovr, Spitalstr. s
i Gax, Porzellan, Steingut

er ren nar

Pau) fiocher

re Groase Steingues 40
Willi Wolft,ine mieeeff. Heisch- u. Vurstwaren Gust. Reil e, Nacht Fischerstr. 33 Telefon 2725. Inh. Paul h 3ßz Gaſani- Poviersped. Torgau u. Schreibw. Bildereinr.

Leopoig Wol, Surgeirat 7 Halle a. 9, ar- anotr. Davna Sönme A. o. ma nes H. C. öbner haus ren

2 Vereinspreise.rul 812Jold, Siper, Uhren und optische Weren. la Fleisch- u. Wurstwoeren. t h e l
xötte hiermen geg. Aug. Thurms ſſob-Sehltentere! n ſener

J i rtehe, et eFmil Ehricke, Innere Bismarcketr., 19 Roßsehläehterol und Wursttabrſk Wurzftadrſkation mit olektrisehen betrieben et gen Hans Windisch, Tel. i2
J I. Abt. Olas, Kristall, Porzellan, Steingut, Bder. Empfehle nur la Fleisch- u. Wurst- S Kolonialwaren, Tabak,II. Fensterfabrikation R Inhaber Friedr. Thurm Zigaretten.nsterfabrikation eparaturen. Fernrut 6507. e2: Reilstrasse 10. r r Zigarren, Zig inTheodor Rauchtuss, Burgstr. 47 Ankauf von Sohlaehtpferden jederzoit. a m Teletos 9961. e m 8 re u l

Galanterie-, Korb- und Splelwaren. h egetg eePh. Saffert, Raiswaſſ s Otto Thürmer, Karl Pfeiffer, ſormarkiſisehhall ten e
Eleganteste Ausführungsämtl. m Kolonialwaren Weine Delikatessen, nene Seit r V Aue e er erb. Herr. Dam-Wilh. Meißner Nacht. an ein. 22 w Kindereehuhwereni Bann Lobensmitteſhaus Nord, Karl Hüther e inKirchsetr. 13 und Kaiserstr. 1 z Bernburger Strasse 1 Ruchner, Uhrmaeh,, MitGSohulbucher, Schreibutensilien, Cercendartirel »mpliehit seine Waren u. Kolonialwaren Lööre Spirituosen Fruchiwein iolstr. ihren u

Wwe. Anna Burgstr.4 J. Hasse, Inn berwar., Geschenkartiee e Franz Schumann Gobr. Ronneburg, Seanit eKolovialwarer, Feder en Zigerren, atte Rorterel. el v. Futtermiitemendiunges 5. nen Ü
ob. Nitschke, Kaiserstr.66

Blumengesch. Fernspr.231
Mod. Bindereien jeder Art.

7W Gräfenhainichen e Ewplehie la Neiech ung Vurrdworen nan

fur Photographien Innen

Peul M und außen HKulnabwee ßulolf Apel. Gustav Bognitz, nanenermenter, Hermann Wese,
Hardenbergstrasse 2. Telephon 3536. Gr. Brunneastrasss 71

w h Kurz war.

Reparaturwerkstelle.

le eed Beordi illewore

Sie kaufen Ihre Farben

Tmäwis Leine Sgerieeeu rre in.
16.i. Scholl, An

St. Wodzicki

am besten bei einem I Boe Se rer en A. V. Hasso. h van eschäft Hermann e e

S er JSee e ehe Mennm nner er Se i
Speziel-Meßgeschäft. Eigene Reparaturwerkstelle.

Zimmerer Tis cherReichhaltiges Lager

Schalerzhet 22. Engoel-Drogerie Aen äehe e S

N Delitzseh Oskar Reime n J Tanchetedigr Strerre 1. Telgpbon 359.Phot h
Lich ReichshofE. Preller, uElenbur er Sir 3. a S

r h „Wäsche.Bitterfelder Wacz I.

Hate, Mutzen, Flzwaren

Heinr. Ryssel,

d Segel e TeekNachſ. Curt ElsnerBreite n ne e Kaufhaus Paule ſtr. 8 Modler, Büsehdeort ieltoren endung wbengeucke i r Macht Fernrut m

Her S 22 h E Ah e h J mer n z z a r Birn

F. u
2 2.

e
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